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Mitgliederversammlung des BDFA Nordrhein-Westfalen e.V. am 08.02.2020
Zu der Mitgliederversammlung des BDFA Nordrhein-Westfalen e.V. lud der 1.Vorsitzende Andreas Klüpfel am 23.12.2019 und 12.01.2020 (mit geänderter Tagesordnung) form- und fristgerecht zum 08.02.2020 um 11.00 Uhr nach Dortmund ins Gasthaus Pape, Flughafenstr. 66 ein und begrüßte alle Anwesenden. Die Tagesordnung wurde mit Beginn der Versammlung  in ergänzter Form den Anwesenden vorgelegt, siehe hierzu TOP3.
TOP 1  Feststellung der Beschlußfähigkeit
Im BDFA-NRW gibt es z. Zt. 26 Clubs mit insgesamt 403 Mitgliedern. An Einzelmitgliedern gibt es in NRW 34, welche  direkt dem BDFA zugeordnet sind und somit auch kein Stimmrecht im BDFA-NRW haben.

Anwesend waren 19 Clubs mit 354 Stimmen, inklusive der 4 vertretenen Clubs (Film- und Videoclub Aachen, Filmclub Solingen e.V., Wuppertaler Film- und Video Klub e.V. und Filmclub Neuss „Brennweite 72“) mit 48 Stimmen.

Somit wurde lt. Satzung Beschlussfähigkeit festgestellt. Ferner waren 2 Einzelmitglieder anwesend.
TOP 2  Wahl eines Protokollführers
Zur Protokollführung wurde Hans Kurt Linnenweber vorgeschlagen und einstimmig gewählt. 

Er nahm die Wahl an.

TOP 3  Annahme der Tagesordnung

Zu Beginn der Versammlung wurde an die Anwesenden eine ergänzte Tagesordnung verteilt. Diese unterscheidet sich im Gegensatz zu der vorherigen vom 12.01.2020 in folgenden Punkten: TOP 1 Text „Begrüßung“ entfällt, TOP 3 hinzu: „Annahme der (ergänzten) Tagesordnung“ und TOP 4 hinzu: „Protokoll der letzten Mitgliederversammlung(Genehmigung)“.

Die Tagesordnung wurde einstimmig angenommen.

TOP 4  Protokoll der letzten Mitgliederversammlung

Das Protokoll der letzten MV vom 02.02.2019 wurde einstimmig genehmigt.

TOP 5  Bericht des Vorstandes(1. Vorsitzenden) - Aussprache
Zunächst wurde in einer Gedenkminute der Verstorbenen des letzten Jahres gedacht. Dabei wurde festgestellt, dass der Vorstand nicht über alle Verstorbenen informiert wurde.
Andreas Klüpfel berichtete sodann von den Seminaren und Wettbewerben im letzten Jahr, als da sind:
23./24.03.2019

Seminar für Trickfilmanimation

19.10.2019

Reisefilmseminar mit Michael Preis

Das Autoren- und Jurorenseminar musste leider ausfallen, siehe TOP 6

23.-24.032019 

LFF  in Gütersloh und Düsseldorf

03.-05.05.2019 

BFF Dokumentarischer Film in Castrop-Rauxel



12.10.2019 

1.Dortmunder Reisefilmtag  „Reiselust“
20.10.2019

NRW - Mein Land

16.-17.11.2019

LFF in Dortmund

23.-24.11.2019

LFF in Düsseldorf



01.12.2019

Die Besten in Mönchengladbach

03.12.2019

Minuten – Cup in Dortmund

In 2020 sind folgende Veranstaltungen geplant:

07.- 08.03.2020

LFF Westfalen in Hohenlimburg
14. – 15.032020
LFF Rheinland in Düsseldorf

24. -26.05.2020

BFF in Castrop-Rauxel

Nicht bekannt

NRW – Mein Land

10.10.2020

2.Dortmunder Reisefilmtag  „Reiselust“
Nicht bekannt

LFF Rheinland in Düsseldorf

14. – 15.11.2020
LFF Westfalen in Bad Lippspringe

29.11.2020

11. Nationales Einladungsfestival "Die Besten: von Gerhard Comelli"
          - Goldmedaillenfilme des verstorbenen Spitzenautors Gerhard Comelli -
Im letzten Jahr feierte der Dortmunder Filmklub sein 80jähriges Jubläum.

Außerdem gab es viele Mitgliederehrungen.
Auf der Webseite des BDFA-NRW https://bdfa-nrw.de/  gibt es einen neuen Mitgliederbereich. Nach der 1. Anmeldung wird der Zugang freigeschaltet, was etwas dauern kann. 

Für Mitglieder des BDFA-NRW gibt es etliche Vergünstigungen, so zum Beispiel vom Kayser Medienverlag, welcher jeden Monat ein Musikstück kostenlos sponsert. Infos unter https://www.sf4.de/gemafreie-musik/kostenlos .

Weiterhin gibt es auch Vergünstigungen für den BDFA-NRW, wenn Mitglieder über unsere BDFA-NRW Website ihre Käufe  über „gooding“ oder „smile amazon“ tätigen. Einloggen bzw. informieren  kann man sich auch auf der BDFA-NRW Seite im Mitgliederbereich.
TOP 6  Bericht des Jurybeauftragten

Jürgen Richarz, der sich diese Aufgabe mit Hans Kurt Linnenweber teilt, berichtete u. a. über die letzte Wettbewerbssaison. Durch den Wegfall von Dorfen als Ausrichter ändern sich in diesem Jahr auch die Kontingente. Einige Juroren aus NRW wurden 2019 auf folgenden Wettbewerben eingesetzt:

Castrop-Rauxel:
Jürgen Richarz

Fuldabrück:

Manfred Krause

Blieskastel:

Martin Gubela

Anmerkung des Schriftführers: Der Einwand einiger  Anwesender, es wären noch mehr in den Juries gewesen ist falsch. Lt. Recherche war es folgendermaßen: 

2018(nicht 2019) waren Iris Lindemann und Wolfgang Volker in Castrop-Rauxel in der Jury.

Im gleichen Jahr(2018) waren in Dorfen Margot Kühn und Manfred Krause in der Jury.

Das Autoren- und Juroren Seminar musste leider entfallen. Es wird voraussichtlich Ende September dieses Jahres stattfinden. Die Einladung wird im Sommer nach der DAFF erfolgen.
Des Weiteren berichtete Jürgen Richarz über die Ergebnisse bei Bundeswettbewewerben.
Den genauen Wortlaut des Berichts kann jeder im Anhang nachlesen.

TOP 7  Bericht der Schatzmeisterin
Gabriele Lichtenhagen, stellte zunächst den Kassenbericht von 2019 vor. Jeder Anwesende erhielt eine Kopie vom Kassenbericht und der Budgetplanung(siehe TOP 11).
TOP 8  Bericht der Kassenprüfer
Wolfgang Piltz und Andreas Meier haben  die Kasse geprüft. Es gab keine Beanstandungen. 

TOP 9  Entlastung des Vorstandes
Der Vorstand wurde einstimmig entlastet. 
TOP 10  Wahl der Kassenprüfer
Turnusmäßig rückt Andreas Meier zum 1. Kassenprüfer auf. Zum 2. Kassenprüfer erklärte sich Margot Kühn bereit. Beide wurden einstimmig gewählt. Sie nahmen die Wahl an.
TOP 11   Aufstellung des Etats 2020
Gabriele Lichtenhagen erklärte die Budgetplanung für das Jahr 2020 anhand der Vorlage, die jeder Anwesende erhalten hat. Der Etat für 2020 wurde einstimmig genehmigt. 
TOP 12  Neue Kontingente bei Doku

Die neue Wettbewerbsstruktur mit weniger Ausrichtern hat dazu geführt, dass weniger Filme eine Chance haben, auf einem Bundeswettbewerb zu laufen(siehe TOP 6).

Die Änderungen der Zeitkontingente der Wettbewerbsbereiche sind in „Film&Video  03/19 Seite 20 angegeben. Danach stehen für die Weitermeldung z. B. aus den Bereichen „Dokumentarischer Film“ für die 2 Ausrichter jeweils 100 Minuten zur Verfügung, 100 Minuten gibt es für den Fiktionalen Film und 90 Minuten für den Naturfilm. 
Die Änderungen der Wettbewerbs- und Juryregelungen müssen noch auf der JHV des BDFA in Bad Salzungen beschlossen werden.

Das Ergebnis über die festgelegten Kontingente sollte den Clubleitern umgehend mitgeteilt werden.

TOP 13   Neues Meldeverfahren
Filme können nur noch über den elektronischen Meldebogen gemeldet werden. Hans Berenberg erläuterte, wie dieser ausgefüllt wird. Eine PPS darüber ist an die Clubs geschickt worden. Es gibt keine Papierversion mehr wie bisher, jedoch kann der Meldebogen für die eigene Dokumentation ausgedruckt werden.

Bemängelt wurde, dass der Autor seinen Film ohne Kontrolle zum Wettbewerb schicken kann, ohne dass der Clubleiter eingreifen kann. Der Clubleiter hat nur die Möglichkeit nach Rücksprache mit dem Ausrichter, den Film inaktiv setzen zu lassen. Auch können Einzelmitglieder ihre Filme direkt melden, das muss nicht mehr über einen Club geschehen. 
Auch muss es möglich sein, dass wie bei uns in NRW,  Filmmeldungen problemlos in 2 verschiedenen Regionen gemeldet werden können, ohne dass es Probleme mit verschiedenen bzw. mehreren Mitgliedsnummern gibt. Hier ist Handlungsbedarf seitens des BDFA erforderlich.

TOP 14   Umverteilung der Gelder für Festivals

Von der Region Westfalen kam der Antrag, dass eine Neuverteilung erfolgen soll. 2 Festivals im Jahr sind zwar zu bewältigen, aber auf Dauer nicht mehr bezahlbar.
Im Beirat wurde zur Festivalfinanzierung auch noch keine Lösung gefunden. In diesem Jahr sind zwei 
2-Tagesveranstaltungen mit entsprechendem Filmaufkommen in der Region Westfalen noch möglich. 

Um einen finanziellen und Mitglieder-Ausgleich zu erzielen ist eine Neuverteilung der Clubs auf die  beiden Regionen im Gespräch gewesen. Hier wird nach einer Langzeitlösung gesucht.

Folgende Gedankenspiele wurden besprochen: Das vorhandene Geld für die Festivals durch die Anzahl der Veranstaltungen(z. Zt. 4) teilen, Ideen von anderen Verbänden z. B. Baden-Württemberg oder Bayern holen, neues Konzept zur Mitgliedergewinnung finden.

Auch eine Beitragserhöhung würde das Problem nicht lösen. Eine Beitragserhöhung käme lt. Bernhard Zimmermann  sowieso nicht mehr in diesem Jahr.

Eine Lösung sollte vom Beirat im nächsten Jahr gefunden werden.

TOP 15   Evtl. neue Festivalstruktur
Dieses Thema wurde unter TOP 14 besprochen.
TOP 16   Ausrichter für LFF/BFF 2021 – DAFF 2022 oder 2023

Festgehalten wurde, dass die DAFF finanzierbar sein muss. Sponsoring ist heutzutage kaum möglich. Wenn, dann muss eine Clubgemeinschaft gebildet werden, die räumlich nahe beieinander liegt. Die Raumausstattung sollte die wichtigsten Geräte beinhalten. Sollten sich Clubs zusammenfinden, muss ein Kostenvoranschlag erstellt  und geklärt werden, wie das finanziert wird. Evtl. sollte die DAFF auch in einem kleineren Rahmen stattfinden.
Die einhellige Meinung aller: Vorerst keine DAFF in NRW.

TOP 17   Rechtzeitig eingegangene Anträge zur Tagesordnung

Von der Region Westfalen kam der Antrag von Manfred Friedrich nur einen 2-Tageswettbewerb im Jahr, vorzugsweise im Frühjahr, zu machen.

Ferner kam von Hans Berenberg der Antrag die Gelder für die Festivals so aufzuteilen, dass kein Nachteil für die Region Westfalen entsteht.
Beide Anträge wurden bereits unter TOP 14 besprochen.
TOP 18  Jurorenseminar 2020
Im Herbst, in der 2. Septemberhälfte wird voraussichtlich ein Autoren- und Jurorenseminar stattfinden. Der Schwerpunkt wird dieses Mal auf das Jurieren und das richtige Bewerten der Filme gelegt.
Als Tagungsorte haben sich Dortmund, Uerdingen und Siegburg angeboten. Die Einladung wird im Sommer nach der DAFF verschickt. 
Andreas Klüpfel möchte  gern ein Seminar „Ziele im Verein“ anbieten. Es soll über div. Themen zur Weiterentwicklung des Vereins diskutiert werden. Dauer des Seminars ca. 4 bis 5 Stunden, Beitrag 10,-Euro.

Eine Anfrage im Verband soll klären, ob überhaupt Interesse besteht.
TOP 19    Verschiedenes
TOP 19a  Ehrenamtsversicherung

Andreas Klüpfel fragte an, ob es für Veranstaltungen eine Ehrenamtsversicherung(z. B. Personenschaden, Diebstahl oder ähnliches) gibt. Nachdem keiner etwas dazu sagen konnte, wird er sich sachkundig machen. 
TOP 19b  Einheitliches Veranstaltungsposter

Ziel ist es, für alle Veranstaltungen eine einheitliche Postervorlage mit Wiedererkennung zu gestalten. Die Vorlage kann von jedem Verein individuell ausgestaltet werden. Einige Vorlagen wurden vorgestellt.
TOP 19c  Strafgelder für gemeinnützige Vereine
Es gibt die Situation, dass Verurteilte vom Gericht dazu verurteilt werden Gelder für gemeinnützige Zwecke zu spenden. Als gemeinnütziger Verein kann man sich beim Gericht in eine Bußgeldliste(Bußgelder für Vereine) eintragen lassen. Bis zu 500,-Euro können so ohne Nachweis eingenommen werden, das gilt dann für max. 2 Jahre.
TOP 19d   Ehrenamtliche Hilfe

In vielen Städten gibt es Freiwilligenagenturen. Diese vermitteln Ehrenamtler, welche mit Rat und Tat zu Seite stehen können. Wenn in einem Verein mal Wissen fehlt, kann man versuchen über einen externen Ehrenamtler sich Hilfe bei dem Problem zu holen.

TOP 19e  Öffentlichkeitsarbeit
Es gibt evtl. auch die Möglichkeit, wenn es die Ärzte erlauben, in den Arztpraxen die Zeitschrift „Film&Video“ auszulegen. Dazu müsste die Zeitschrift neutral gehalten sein, d. h. der Zugang zum Mitgliederbereich müsste entfallen. Auch ein Flyer vom eigenen Verein könnte als Beilage zugefügt werden. 
TOP 19f  Trailer für BDFA-NRW

Andreas Klüpfel zeigte verschiedene Clips, die als Vorlage für Werbetrailer für NRW-Veranstaltungen infrage kommen.

Es waren recht ansprechende Motive dabei, jedoch sind hierbei die Rechte am Bild  zu beachten. Bei Verwendung von Ton sind die Gemarechte zu beachten.

Um 16:00 Uhr beendete der 1. Vorsitzende die Versammlung.

______________________________________________________________________________________                                       

                1. Vorsitzender





Protokollführer

PS.: Das Original mit Unterschriften kann beim 1. Vorsitzenden eingesehen werden!


